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Erscheint wöchentlich dreimal ^»Dienstag,
Donnerstag u. T .rNiftag mit einem Un-
terhaltungSblatt »m Samstag.

Samstag , den 2. Juni L877.
Abonnementspreis r hrlbsShrlich1 ^
30 «j , im Bezirk 2 ^ 30 «S>. Einen ck»
nngSgebührr die uewLbnliche Zeile3L ^

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw.  An die Qrtsvorfteher . ^

Die Nr . 18 des Regierungsblattes , welcher eine Ministerialverfügung vom 14 . d . Mts . enthält , betreffend die Vollzieh«

ung derjenigen Bestimmungen des Reglements vom 5. Oktober 1854 über die Verpflegung der Rekruten , Reservisten , Invaliden
und Landwehrmänner bei Anziehungen und Entlassungen , welche sich auf die Verpflichtung der Gemeinden zu vorschußweiser Aus¬

zahlung der zuständigen Marschgebührnisse an die einbeorderten Mannschaften beziehen , wird gemäß der Weisung des K. Mini¬
steriums des Innern vom 18 . d. M . (Minist .-Amtsbl ., Nr . 12 ) den Ortsvorstehern mit dem Auftrag übersendet , dieselbe den

Gemeindepflegern zur Aufbewahrung und zum Handgebrauch zuzustellen. , . . ,
Die Gemeindepfleger haben für den Empfang der Nummer zu bescheinen und sind diese Bescheinigungen mit der Bezeich¬

nung „ D .S . " binnen 6 Tagen hierher einzusenden.
Schließlich wird bemerkt , daß die Nummer dauerhaft einbinden zu lassen ist.
Den 31 . Mai 1877 . K. Oberamt.

Doll.

Calw  An die Ortsporfkeher.
Dieselben werden an die rechtzeitige Einsendung der Sportelurkunden und Sportel -Gelder auf den 31 . Mai d . I . erinnert.
Den , , . Juni 187 . . ' ' K. Oberamt.

Doll . '

Revier Wildberg.

Ho!z°Verkauf.
Am Freitag,

' den 8 . Juni , aus
dem Distrikt Gais-
burg , Abth . 5:

16 Rm . eichene
Scheiter , 8 Rm.
dto . Prügel;

17 ( 00 gemischte und 8000 Nadelholz-
Wellen.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr in
der Gaisburg . _ .

Calw.

Revier Hirsau.

ordK

6

über Aufbereitung von WaMreu.
Montag,  den 4 . Juni,, < i

Vormittags 8 Uhr , .,M
wird ein Akkord über AufbereitWz von
1000 Rm . Moos - und Zaidestreu istMtaats - !
wald Ottenbronnerberg 1. 3 . und o und
Hohriß 0 . und 6. auf der Revieramtskanz - !
lei abgeschlossen. 4- ^

Jnventarverkauf,
hierauf um 9 Uhr ein Verkauf abgängiger!
Jnventarstücke , insbesondere von 3 noch!
brauchbaren Waldhämmern vorgenommen . I
Fortsetzung ' !

Nachmittags 3 Uhr,
uo Naislach , für dortige Jnventarstücke,
insbes . eine Stockrodmaschine mit schwerer
eiserner Kette , ein Handfelgpflug und 2
Stoßspaten.

K. Revieramt.

In der Nachlaßsache der
ledigen Eiij'abethe Schlotter¬
beck  von hier , wird am

Dienstag,  den 5 . Juni,
d. Z"

von Vormittags » i/e Uhr an,
im Seifensieder K o hl er ' schen  Wohnhaus
eine Fahrniß Auktion abgehalten werden
und kommt hiebei vor:

Bücher , Frauenkleider , Bettgewand , Lein¬
wand , Lchreinwerk — darunter 1
Pfeilerkommödle , 1 Schreibpult , 1
Kleiderkasten und 1 eichene Bettlade;
allerlei HauSratb.

Hiezu werden Liebhaber eingeladen.
Den 30 . Mai 1877.

Theilungsbehörde.

Calw.

Liegellschastsverkllilf.
Die Wittwe des Zimmermeisters Carl

Wackenhuth  in Calw bringt am
Montag,  den 4 . Juni 1877,

Vormittags 11 Uhr,
zum zweiten , nach Umständen letzten Mal
zur Versteigerung :

5 Ar 3 Meter Acker und Wiese unter
der Kleemeisterei.

31 Ar 89 Meter Wiese in Hühneräckern.
30 Ar 83 Meter Wiese allda.

Rathsschreiberei.
Haffner.

Calw.  ^

Liegenschaftsveckmf.
Die Erben des -f Ludwig H e in ri ch,

gewes. Kutschers dahier verkaufen am
Montag,  den 4 . Juni 1877,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhaus -.

1 Ar 12 Meter Ein zweistockigteSWohn-
, Haus mitScheuernthenne.

_ 9 Meter  Hosraum östlich.
1 Ar 21 Meter " in der Badgasse.

Brandvers . Anschlag 3140
81 Ar 41 Meter Acker und Steinriegel

am untern grünen Weg.
3 Ar 91 Meter Acker und Oede auf

der Stein rinne.
15 Ar 65 Meter Wiese und Weg allda.
25 Ar 04 Meter Wies e, Acker und Weg

allda.
Rathsschreiberei.

Haffner.
Schmied.

Hlch-Verkauf.
Am Mittwoch,

den 6 . Juni d I .,
Nachmittags 1 Uhr,
wird aus den hiesi¬
gen Gemeindewald¬
ungen verkauft:

90 Nm . meist weißtannene  Scheiter,
38 Rm . Prügel,
6 St . Langholz mit 3,52 Fm .,
6 Loos Schäleichen zu Wagnerhol ; ge-'

MS?
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'«igtzet , im Ganzen ca . 300 St.
Zusammenkunft beim Rathhaus.
Den 31 . Mai 1877.

SchultheiLvramt.
LrhaWk

Harrs-Berkaus.
^-̂ 7 , Die Wittwe deS -j- Carl

Kaufmann,  gew . Schnei
ders dahier , verkauft am
Montag.  den4 . Juni 1877,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhaus:

Vb an:
1 Ar 25 Meter Einem zweistockigten

Wohnhaus mit ge¬
wölbtem Keller und
Speicher.

_ 67 Meter Hofraum.
1 Ar 02 Meter an der Altburgerstraße.

Brandvers . Anschlag 1719 -,16
Rathsschreiberei.

Hoffner. _
Neuweiler.

oh-Verkauf.
Die hnsige Gemeinde verkauft am
Dienstag,  den 5 . Juni d. I . ,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Nachhause hier:

140 Fm . Lang - und Klotzholz,
wozu Käufer eingeladen sind.

Den 28 . Mai 1877.
_ Gemeinderath . ,

Privat - Anzeigen.
G A- L V -- : s >» 2-

d Calw.
^ Am Sonntag,  den 3 . Juni,
d Morgens Vs8 Uhr.

Katholischer Gottesdienst .«
OÄ - GG G cr O ^ -7-

Altenstaig.

Misstsnsfeft
Sonntag,  den 10 . Juni,

Nachmittags l/z2 Uhr,
wozu herzlich eingeladen wird.

Lau ^ ss»

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt tzeln

Julius Hammann.

Oelbtz Odsrnclorkor
4 LK 6I 86N- MMNM

die beste Sorte für unser Klima , pr . Hun¬
dert 20 Pfg, , ebenso starke

Gemüse- und Plumen-
Setzlinge,

empfiehlt bestens
Gärtner Klöpfer.

Eine größere Parthie guten und billigen

für die Herren Landwirthe verkauft das
Liter zu 40 Pfg.

Ayasse  z . Rößle
in Neuhengstett.

Den Herren Drtsvorstehern
empfiehlt

8pMekberictit̂ 8pAdMk̂stkunzeigen ete.
die A . OelschläMt scheB»ch- ü«d Llekudruckerei.

Eine Parthie Bukskin am Stück, unv
kleineren RestE

für Herren - und Sruiben -Anzüge , ^ raueftjaM'tt u. s. M.
verkauft um vollständig damit zu räumen zu

äußerst herabgesetzten Preisen

Weiniger Trauöen - Krust- Oomg
allein acht von M. O. Aichenüeimer in Mainz.

Husten und Prustkatarrh beseitigt
HG el88 « » I»» rK am Sand ( Baiern ) , 24 . November 1878.

Herrn Friedr . Rehm in Augsburg . Vor etlichen Wochen erhielt ich auf mein An¬
suchen von Ihnen eine halbe Flasche ächt rheinischen Trauben Brust -Honig von W.
H . Zickenheimer in Mainz , welcher sich auch bei meinem Kinde ausgezeichnet bewährt
hat , indem nach Verbrauch dieser halben Flasche der Husten - und Brustkatarrh ganz
beseitigt war . Matthias Moritz , Maurermeister.

diejenigen Flaschen , welche auf dem Kapselverschluß neben dem Fabrik-
DSUr simpel des gerichtlich anerkannten Erfinders  des Trau¬

ben :Brust -Honigs tragen , sind ächt . Leidende , welche ihr Geld nicht für betrügerische
Nachahmungen und Fälschungen wegwersen möchten , wollen genau auf die Firma
des Erfinders achten . Verkaufsstelle des allein echten rheinischen Trauben -Brust -HonigS
in Calw bei Hrn . Kaufmann S . Leukhardt,  vormals W . EnSlin,  Lederstraße,
ferner : in Bad -Teinach bei Hrn . Apotheker Otto Rösler.  in Wildberg bei Hrn . Otto
Jüdler,  in Herrenberg bei Hrn . Friedr Pflüger,  vorm . Carl Krayl,  in
Weil d. Stadt bei Hrn . Gust . Schüz am Markt.

Kochherde
in verschiedenen Größen , empfiehlt unter
Garantie für solide Arbeit und bedeutende
Brennmaterialersparnißzu den billigsten Prei¬
sen Ehr . H e ld maier,  S chlosser.

Nnen Pfandschein
von fl . 173 . — gut versichert . hat gegen
Baar umzusetzen

I . F . Oester len.

Probates Haus - und Geuußmittel
bei veraltetem Husten , Reiz im Kehlkopf.
Heiserkeit , Verschleimung , Blutspeien,
Asthma u. Keuchhusten ist der Mayersche

loer 'ssö Z/ 'rrÄ -A/i 'rt/- .
Lager bei »

S . Leukhardt,
vormals W . Enslin.

Tapeten.
Meine Heidelberger Musterkarten , welche

von 25 Pf . per Stück bis zu den feinsten
Goldtapeten eine sehr große Auswahl bieten,
erlaube ich mir , zur fleißigen Benützung
zu empfehlen.

Aug . Schnaufer
bei der untern Brücke.

Einen guterhaltenen einspännigen

Vorderwagen
hat zu verkaufen

F . Klein  bub , Bischofstr.

Einige Eimer reingehaltenen

Apleimoll
hat noch abzugeben.

Georg Pfrommer,  Biergaffe.

Ein freundliches

Logis
hat bis Jakobi zu vermiethm

Metzger Beiß er  am Markt.
Ein ^solider fleißiger

Schreinergeselle
findet Arbeit bei

Carl Buh l , Schreiner.
Calw.

Hschzeits-Einladung.
Wir erlauben uns . werthe Freunde

und Bekannte auf Morgen , Sonntag,
den 3 . Juni , zu einem Glas Wein bei
meinem Hausherrn Christian Mörsch
freundlich einzuladen.

Joseph Mü .nzing,  Photograph.
Bertha Valter.

^fasc ^//i6/rbar/sc/ »t//s.

Klee - und Grasverkauf.
Den Ertrag von i Morgen ewigen

Klee am obern grünen Weg und 4 ^ Vrtl.
Wiesen bei der Schafscheuer hat zu verkaufen

Metzger Beißer  am Markt.



Bestellungen ans das

„Calwer Wochenblatt"
für den Monat Juni nehmen sämmtliche
Postboten und Poststellen entgegen und ladet
zu solchen freundlich ein
_ Die Redakt ion.

Calw.
Am 15 . und 16 . Juni hält der

württ. Forstverein
seine Jahresversammlung in Calw . Da
die verfügbaren Zimmer in den Gasthöfen
für die zu erwartenden meist aus Staats-
beamten bestehenden Gäste kaum ausreichen
werden , so ergeht an die Bewohner de?
Stadt die ebenso freundliche , als dringende
Bitte , ihre Geneigtheit zur Aufnahme von
Gästen dem Unterzeichneten gefl . mittheilen
zu wollen.

Rathsschreiber
_ H a ffen er ._

Wildbad.

Z « verkarrsW.

-- 2S1 -

und Bierbrauer geeignet , hat u« einen
billigen Preis zu verkaufen.
, .. Schund Gall.

Wir suchen einen gebrauchten leichteren

Ambos
mit Horn zu kaufen und sehen Offerten
entgegen.
_Achill S- Wagner.

Schuld - und Pürg sch eine,
Zins -Quittungen

für die Württemberg . Stssts - Schulden-
Zahlungs - Kasse und für Privaten,

sowie

Quittungs-Formulare
für beliebige Zahlungen,

empfiehlt zu gef . Abnahme
die A . Oetschläger 'sche

Buch » u. Steindruckerei.

An VernliefHen.

zwei BühnebSden , zu Futter und Früchten
aufzubewahren , zu vermiethen.
_ Johannes Keller.

Aechten
EmmenthaletMfH
Saftigen Schweizerkäfe,

Reifen Limbvrgerkäse,
Besten Tafelsenf,

Feinsten Düffeldorfersenf,
empfiehlt bestens

_J ^ F . O ester le u.

Bis Jakobi ist ein kleines

Logis
zu vermiethen bei

G . Staudenmayer,
Metzgergasse.

Ein neues Handrollwägelchen für Küfer > In meinem älteren Haus habe ich noch

Gottesdienste.
Sonntag , den 3. Juni,

Vorm. (Pred. f : Hr. Dekan Mezger.
Kindrrlehre mit den Töchtern.

Nachm. (Bibelstd.) : Hr. Helfer Häring.
Klr Lllo dlvsixsn

^MLlWSStsllö
^ » bei äsn ^situnxssxpvL

^ tionen, selbst odos kort»
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Handelsnachrichten.
Die in Berlin ansässige Feuerversicherungs -Gesellschaft „Isortd

Lriiisd anL ILsroanüls lusuranos Voinpanze Ls aiuio 1302"
«rzielte im Jahre 1876 eine Prämien -Einnahme von ^ 17,161,287.
Die Reservefonds der Feuer -Branche , welche in sicheren Werthen an¬
gelegt sind , erhöhten sich auf ^ 22,655,371 und der Reingewinn
des Geschäftsjahres 1876 bezifferte sich ans viL 3,755,998.

Der alte gute Ruf der Gesellschaft hat sich auch im verflossenen
Geschäftsjahre in gewohnter Weise bewährt .

— Calw,  31 . Mai . Am 15 . und 16 . Juni findet die lltc Ver¬
sammlung des württembergischen Forstvereins in Calw statt und soll
nach dem auSzegebenen Programm am Abend des 14 . Juni gesellige
Vereinigung im Michael ' schen Garten , am 15 . Juni eine Excursion
in die Staats Waldungen des Reviers Hirsau links der Nagold mit
darauf folgender Erfrischung in den Ruinen des Klosters und Banket
im Thudium ' schen Garten , u . am 16 . Juni Sitzung im Gcorgenäum
zur Besprechung von Bereinsangelegenheiten und mehrerer Referate
ftattfinden . Der württ . Forstverein mit derzeit 190 Mitgliedern
besteht aus Angehörigen und Freunden des Forstfaches mit dem Zweck,
in öffentlichen Versammlungen durch Mittheilung von Wahrnehmungen
und Erfahrungen zur Lösung wichtiger Fragen auf dem gesammten
Gebiete des Forst - und Jagdwesens beizutragen . ES wird zu Ber-

"folgung dieses Zweckes alljährlich eine Versammlung je an verschiedenen
Orten des engeren Vaterlandes gehalten , und hat die Wahl des jungen
Vereins , der bei der letzten Versammlung in Crailsheim durch 120
Mitglieder vertreten war und auch hier wohl eine gleiche Betheiligung
vermuthen läßt , dießmal unsere Stadt getroffen . Diese ist von jeher
gewöhnt gewesen , ihre Gäste aufs Gastfreundlichste zu empfangen,
und darf darum auch sicher die Erwartung ausgesprochen werden , daß
den Forstwirthen derselbe freundliche Empfang werde zu Theil werden,
ber im vorigen Jahre die Landwirthe so sehr erfreut hat . Möge
daher die Bitte im Annoncentheile dieses Blattes die gleiche günstige
Aufnahme finden , wie im vorigen Jahre , und möge den Forstwirthen
dieselbe Ehrenbezeugung durch Beflaggen der Häuser zn Theil werden,
wie den Landwirthen . Zur Betheiligung an den geselligen Vereinig¬
ungen , wie an der Excursion sind alle Freunde des Forstfaches freund-
lichst eingcladen.

— Nagold,  28 . Mai . Unter dem Viehstand des KleemeistcrS
Bechtholdt von hier ist nach dem Gutachten des Professor Dr . Vogel
von Stuttgart in voriger Woche eine lähmungsartige Seuchenkrankheit
ausgebrochen , welche in einer sehr akut verlaufenden Entzündung der
Gehirn - und Rückenmarkshäute besteht und durch AuSgang in Blut-
wafser ähnlicher Erweichung der Nervenzellen ( Lähmung ) stets einen

raschen tödtlichen Verlauf nimmt . In wenigen Tagen mußten sämmt¬
liche drei Kühe gelödtet werden ( bei dem einjährigen Rinde steht noch
die Erhaltung desselden in Frage ) , da bei der schon bald eintretenden
Lähmung der Schlingorgane von einer Behandlung kaum die Rede
sein kann . Ueber die Ursache kann nichts Bestimmtes angegeben wer¬
den» da weder Stall , die Fütterung , noch die Lage des Hauses etwas
zu wünschen übrig lassen ; am nächsten steht noch die Bcrmuthung,
daß die tödrliche Seuche ähnlich der an andern Orten ausgeörochenen»
lokalen Ursachen ihre Entstehung verdanke und daß sie mit dem Fallen
des Grundwaffers in Beziehungen stehe , da sie nur zu dieser Zeit
und stets nur an fließenden Wassern auftritt . Die Krankheit gehört
zu den seltensten im Lande und ist daher noch nicht völlig erforscht,
verbreitet jedoch keinen Ansteckungsstoff und ist analog mit jener Krank¬
heit des Menschen , die ebenfalls noch räthselhaft genug dasteht und
unter dem Namen „ Genickkrampf ' bekannt geworden ist.

— Leonberg,  28 Mai . Betrübend und in jetziger Zeit , wo
die Natur ihren Frühlingsschmuck angethan hat , doppelt wehlhuend ist
es , wenn frevle Menschenhände in die Schönheit der Natur muthwil-
lig eingreifen . Der hiesige Gemeinderath hat sich genöthigt gesehen,
in der heutigen Nummer des Amtsblatts aus Entdeckung Derer,
welche Obst - und Zierbänme in letzter Zeit mehrfach beschädigt haben,
eine Belohnung auszuschreiben . Möchten die Miffethäter der verdien¬
ten Strafe nicht entgehen!

— Untertürkheim,  28 . Mai . Man schreibt der „ C . Ztg . * :
Gestern Nachts I IO 4 Uhr wurden die Bewohner des Pfarrhauses
durch 6  schnell auf einander folgende Schüsse erschreckt . Dieselben
rührten von einem sich im Hirschgarten befindlichen hiesigen Bürger¬
sohne, Carl Munk , her , welcher auf vorübergehende Rekruten schoß.
Der Thäter wurde sofort von der Polizei dingfest gemacht . Fünf
Kugelspuren sind noch am Pfarrhaus sichtbar . Man vermuthel in¬
dessen, daß der Thäter im Kopfe nicht ganz richtig ist.

— Heilbr 0 nn,  30 . Mai . Am Sonntag schlichen sich 2 Knaben
im Alter von 10 bis 12 Jahren in das Lchrzimmer der katholischen
Kirche ein , erbrachen den Kasten des Lehrers , in welchem derselbe
da « Tags zuvor eingezogene Schulgeld aufbewahrt hatte , und entnah¬
men eine größere Lumme Geldes . Durch allzugroße Ausgaben und
besondere Freigebigkeit an ihre Schulkameraden wurde der Verdacht
auf sie gelenkt und zu ihrer Verhaftung geschritten . Nach hartnäcki¬
gem Läugnen und nachdem der eine derselben auch noch andere Knaben
unschuldiger Weise verdächtigt hatte , gestanden die Bursche endlich
ihre Schuld ein.

— Ulm,  30 . Mai . Heute Nachmittag machte sich ein Taglöhner,
welcher in der vor der Stadt gelegenen Wirthschaft zum „ Fürstenecker-
Hof' Hechte , das Vergnügen , ein in dem HauSöhrn hoch oben an d«
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Wand befindlicht « Jagdgewehr herabzuholen und mit demselben ver¬

schiedene Exercitien vorzunehmen . Trotzdem , daß er von den Anwe¬
senden mehrmals darauf aufmerksam gemacht wurde , daß da « Gewehr

geladen sei, schlug er e« doch im unverantwortlichsten Leichtsinne auf
äne wenige Schritte vor ihm stehende Dienstmagd an . Der Schuß

gieng los und streckte sie tobk nieder ; der Thiiter aber eilte davon und
stetste sich sofort selbst dem Gericht.

— Breslau,  27 . Mai . Heute Nachmittag wurde in der Cor-

PuS Christi -Kirche ein altkatholischer Priester , der Seminardirektor
Schröter , mit einer jungen Dame von dem hiesigen altkatholischen
Pfarrer Straßberg kirchlich getraut.

— Berlin,  29 . Mai . Da « Reichsgcsundheitsamt hat sich sin

«inrm eingeforderten Gutachten dahin geäußert , daß die obligatorische
Untersuchung de« Schweinefleische » aus Trichinen im Wege der Reich «,

gesetzgebung geregelt werde » müsse und daß e« überall in Deutschland
durchzusühren sei , die obligatorische Untersuchung siimmtlicher ge¬
schlachteter Schweine auf Trichinen einzuführen . Da « Retchskanzler-
amt hat die Regierungen der Bundesstaaten zur gutachtlichen Aeußer-
ung über die Frage aufgefordert , ob und in welchem Umfange reich«-

gesetzliche Anordnungen in den einzelnen Staaten nothwendig erscheinen.
Diese Gutachten sind zum Theil eingegangen , lauten aber nicht durch¬
aus zustimmend.

— Berlin,  30 . Mai . Durch kaiserl . Erlaß , welcher die Ver¬

stärkung der Garnison im Reichslande anordnet , ist unter andern
Dislokalions -Aenderungen da « 2 . Bat . württembergischen Reg . Nr . 126

von Straßburg nach Schlettstadt verlegt . Offiziös wird die Einleit¬
ung der kaiserl . Ordre ( daß der Truppenbestand in Els .Loth . für den

Friedensdienst nicht genüge ) , sowie der Zeitpunkt der Veränderung
(Herbst dieses und Frühjahr nächsten Jahrs ) besonders betont , woraus
hervorgehe , daß die Maßregel ( die jedenfalls nicht in der von manchen
Seiten erwarteten Ausdehnung erfolgt ist) keine augenblickliche politische
Bedeutung habe.

— Haag,  29 . Mai . Die Königin ist seit vorgestern erkrankt.
Ihr Vefinden war heute Nachmittag Besorgniß erregend.

— Wien,  2s . Mai . Wie im vorigen Jahre , will die Pforte
auch jetzt die Sofias aus den Kriegsschauplatz entsenden . Sie glaubt
dadurch die gefährlichen Elemente aus der Hauptstadt entfernen zu
können . Bei der jetzigen Krise schleint es sich aber um mehr zu han¬
deln . Edhem Pascha steht , wie man erfährt , in ununterbrochenen
Beziehungen mit dem verbannten Midhat , dessen bekannter Ausspruch:
„Wir werden solange einen Sultan suchen , bis wir den rechten ge¬

funden, * verwirklicht werden soll . Den Großmächten gegenüber hat
sich die Pforte beeilt , zu erklären , sie werde die bestehenden Kapitula¬
tionen trotz des Belagerungszustandes respektiren . Es fragt sich nur,
wie man Beides vereinigen will . Auf die österreichischen Vorstellungen
betreffs der Schifffahrt auf der Donau hat die Pforte noch keine zu¬
friedenstellende Antwort ertheilt . Graf Andrassy ließ demzufolge neuer¬
lich erklären , er werde für alle bezüglichen Beschädigungen eines öfter-
reichischen Interesses die Pforte verantwortlich machen.

— Die Posener Ztg . meldet unter dem 28 . Mai : » Ein entsetz¬
licher Unglücksfall hat sich gestern Mittag 11 ^ Uhr in der katholi¬
schen Kirche zu Wr eschen ereignet . Ein kalter Blitzschlag fuhr
während des Gottesdienstes , kurz nachdem der Geistliche Jannß die

Kirche verlassen hatte , in den Thurm , zertrümmerte das Dach , an
einzelnen Stellen die Mauer , -die Gesimse und die Scheiben in den
obersten Fenstern , tödtete vier und verletzte 40 Personen . Ein furcht¬
bares Geschrei entstand in der Kirche und alles suchte voll Angst die Aus.

gangsthür zu gewinnen . Der Geistliche vollendete zunächst das Hoch¬
amt , aber in aller Stille , da die Orgel verstummte , und spendete
sodann den ' Verunglückten Trost . Der junge Kürschnergeselle Radzie-
jewski war sofort todt ; einem Lehrer waren die Schultern zer¬
rissen und der Kopf verwundet , seiner Frau wurde der Ellenbogen ver-
letzt und es erstarrten ihre beiden Füße . *

Lemberg,  39 . Mai . Nach Mittheilungen hiesiger Blätter wird

der Czar auf der Durchreise nach Rumänien heute Nacht Lemberg
paffiren.

Paris,  28 . Mai . In einer Privatmittheilung , welche der

„Köln . Ztg . " aus Frankreich zugeht , heißt es : „ Die offiziösen Stimmen
protestiren mit aller Heftigkeit dagegen , daß der Handel stocke. Den¬
noch ist eS so, wir sind , ohne sie zu suchen , auf zahlreiche Stimmen
gestoßen , welche erklären , der Handstreich vom 16 . habe alle ihre
Geschäfte lahm gelegt . Hier behauptet ein Architekt : » Ich hatte am
Abend des 15 . Aufträge für 12 Millionen Francs , am 18 . nicht

mehr für einen Sou ; sie waren alle zurückgezogen . * Dort klagt ein
Unternehmer : „ Meine Unterhandlungen waren im besten Gang ; seit
dem 16 . ist kein Franc mehr zu bekommen , kein Mensch will mehr
etwas wagen . * Und dasselbe hört man von allen Seiten . "

N-daktinn , Druck uni

P « ri » , 29 . Mai . E « wird alle Tage deutlicher , daß der

Bruch zwischen IMac Mahon und den Republikanern unheilbar ge¬
worden ist . Wenn der Marschall auch - umkehren wollte, , er könnte
nicht zurück : Die ganze liberale Presse spricht von stimm baldigen
Rücktritt als einer selbstverständlichen Sache ; man verhehlt ihm nicht , .
daß er von der öffentlichen Meinung niemals mehr zu Gnaden werde
ausgenommen werden.

Paris,  30 . Mai . Der „ Moniteur * dementirt das Gerücht,
daß der Marschall -Präfident sein Amt niederlegen wolle , falls neue
Schwierigkeiten sich zeigen . Der Marschall habe niemals einen solchen
Gedanken gehabt und sei fest entschlossen, die Gewalt bis zum Ablaufe
seine « Amtes zu behalten und seine Pflichten und Rechte zu erfüllen.

Pari «, 30 . Mai . Gestern machte der Marschall Präsident
von Neuem die Erfahrung , wie sehr seine eigene Popularität unter
den letzten Ereignissen gelitten hat . Er besuchte mit seiner Ge¬
mahlin die Gartenbauausstellung im Jndustriepalast . Da2 Publikum
empfieng ihn mit eisiger Kälte und er beschleunigte denn auch seinen
Gang durch die Ausstellung so , daß die Marschallin , welche DecazeS
am Arme führte , ihm kaum folgen konnte.

Florenz,  27 . Mai . Es kommen leider wieder aus Sizilien
traurige Nachrichten von zahlreichen Verbrechen , welche auf eine erneute
Thätigkeit der dortigen , eine Zeit lang still gebliebenen Mafia hin-
deuten . Die öffentliche Sicherheit liegt im Argen , wie vor der An¬
kunft des Präfekten Malusardi in Palermo : alles verlangt von der

Regierung die Anordnung von nachdrücklichen Mitteln zur Abhilfe,,
zu denen aber der Minister des Innern sich nicht scheint entschließen
zu können . — Hiesige Freimaurer - und Volksoereine verdammen durch
öffentliche Anschläge das Fluchen und das lästerliche Reden ; sind aber
der Ansicht , daß kein Gesetz , sondern nur Bildung und Besserung
der wirthschaftlichen Lage des Volkes dem Unfug zu steuern vermögen.

Athen,  29 . Mai . Auf der Insel Kasos bei Rhodus wurde auf

dm niederländischen und den griechischen Konsul ein Attentat verübt.
Elfterer erhielt einen Stich in die Brust , Letzterem drang eine Kugel
in den Arm . Das Motiv des Attentates soll nicht politischer Natur sein.

Athen,  29 . Mai . Gestern fanden vor dem königlichen Palais
u . der Wohnung des Admirals Kanaris kriegerische Volksdemonstrationen
statt . Der König dankte für die gestern Abend vor dem Schlosse
stattgehabten patriotischen Kundgebungen sofort vom Schloßbalkon aus.
Er erklärte , die Zukunft und die Interessen des Vaterlandes seien
seine eifrigste Sorge.

Bukarest,  29 . Mai . Da « Gefolge des Czars , welches aus
400 Mann besteht und das Flügeladjutant Oberst Ostrom komman-
dirt , wird in Plojeschki erwartet.

Türkei . Der Sultan hat sich an den Scheriff von Mekka ge-

wendet und diesen um Unterstützung gebeten . Der Scheriff von
Mekka ist eine hohe Persönlichkeit im Islam , der im Range gleich nach
dem Sultan kommt , ja von vielen „ Gläubigen * in Sachen der Religion
sogar über denselben gestellt wird . Derselbe hat nun , als Antwort
auf die Bitte des Padischah , den großen » Scbihl *, wie man die Al-

mosenbüchse der Kaaba nennt , öffnen lassen und , wie wenigstens das

Gerücht geht , mehr als 100 Millionen Piaster darin gefunden . Dieß
ist nicht so unwahrscheinlich , wenn man bedenkt , daß alljährlich gegen
2 bis 300,000 Pilger aus allen Gegenden des Orients nach Mekka

ziehen , von denen jeder nach der Vorschrift des Korans ein Almosen
geben muß , und zweitens , daß der Sebchl nur einmal , und zwar zu
Anfang dieses Jahrhunderts , und dann nicht mehr geöffnet wurde.

Man hofft auch , daß sich der Scheriff herbeilasst , den Kriegszug
gegen die Ungläubigen zu predigen.

Vom Kriege.

Aus Konstantinopel:  Hier wurde ewe Verschwörung ent¬

deckt, deren Zweck die Absetzung der Dynastie Osman war . Es haben
zahlreiche Verhaftungen stottgefunden und wurde ein großes Waffen¬
depot aufgefunden . Viele Jungtürkcn sind in Folge dieser Entdeckung
geflohen . >

— Wien,  29 . Mai . Die Pforte hat bereits einen Theil der

von hier aus wegen Verletzung österreichischen Eigenthums ( Schiffe

und Ladung ) auf der Donau erhobenen Reklamationen als berechtigt
anerkannt und die geforderte volle Entschädigung bewilligt.

Odessa,  28 . Mai . Auf der ganzen Linie von Odessa nach

Otschakow sind türkische Panzerschiffe in weiter Sicht . Sich zu

nähern , hat noch kein Schiff versucht . Der Odessaer Hafen ist ganz
leer . In der Nacht werden alle Feuer gelöscht , nur vom Lcuchtthurnr
wird öfters elektrisches Licht verbreitet . um die Bewegungen der tür¬

kischen Flotte beobachten zu können . Die Auswanderung dauert fort.
Alexandria,  29 . Mai . Die ägyptischen Truppen sind noch,

nicht nach Europa abgegangen ; die Abfahrt derselben wird von einem
Tage zum andern verschoben.

br (Hiezu Nro. 22 des Unterhalt« «gSblatt«.) -
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